
Fakultät für Sozialwissenschaft, Veranstaltungskommentierung für das WiSe 2024-25 

 

Dozent*in 

Annika Biallaß 

Veranstaltungstitel deutsch  

Europäische Energiepolitik oder doch ein nationaler Alleingang? 

Veranstaltungstitel englisch 

European energy policy or a national solo effort? 

Unterrichtssprache 

deutsch 

Beschreibung 

Die europäische Union hat in ihren Grundsätzen gemeinsame Vorstellung für eine Energiepolitik 

festgelegt. Im Vordergrund stehen dabei die Ziele der Dekarbonisierung, der Wettbewerbsfähigkeit, 

der Versorgungssicherheit wie der Nachhaltigkeit und dies im Rahmen der europäischen 

Gemeinschaft. Diverse Richtlinien gestalten dabei verschiedene Randbereiche in der 

Energiepolitik, doch ein Blick auf die Nationalstaaten zeigt große Divergenzen im Verständnis der 

Energiepolitik auf. Während einige Länder sich primär den Erneuerbaren Energien zuschreiben, 

setzen andere Länder auf eine Renaissance der Nuklearenergie. Wie kommen diese Divergenzen 

zustande? Ein Blick in verschiedene nationale Politiken gibt hier über die Gründe Aufschluss. 

Das Seminar bietet den Studierenden einen umfassenden Einblick über die Divergenzen und 

Gemeinsamkeiten in der EU Energiepolitik. Es behandelt Themen wie die 

Energieversorgungssicherheit, den Übergang zu erneuerbaren Energien, den EU-Emissionshandel, 

die Rolle der EU in internationalen Energiefragen und dies aus Sicht der Theorien der 

internationalen politischen Ökonomie. Die Studierenden lernen dabei verschiedene Theorieansätze 

kennen, analysieren Energiepolitiken und -entscheidungen und diskutieren mögliche Empfehlungen 

für eine gemeinsame EU-Energiepolitik. 

Voraussetzungen für Studiennachweise / Modulprüfungen  

Ein Studiennachweis wird vergeben für regelmäßige und aktive Teilnahme an den wöchentlichen 

Diskussionen der jeweiligen Referate, fristgerechte Abgabe der Literaturberichte in der 3. und 4 

Sitzung und Übernahme eines Referats mit Thesenpapier, Powerpoint-Präsentation und 

Diskussionsfragen. Modulprüfung: wie Studiennachweis inklusive Hausarbeit bzw. mündlicher 

Prüfung. 

Teilnahmevoraussetzungen 

Teilnahme an der Vorlesung „Einführung in die Internationalen Beziehungen“. Ausreichende 

Kenntnisse der englischen Sprache. Anmeldung per Campus Office ab 01.09.2024, 8:00 Uhr. 
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Persönliche Daten (falls sich nichts geändert hat, bitte nichts angeben, die Daten werden dann 

aus dem Vorsemester übernommen): 
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